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je eines Steckers in die Lochreihe f2 und f1 der Steckerplatte und
addieren aller unter den Steckern stehenden Zahlen.
Dasselbe gilt für Zusatztrafo Tr2.

Eine gewünschte Uf−Spannung vom Trafo Tr1 ergibt sich durch Stecken
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von Unten gesehen
Zu den Anschlüssen der Röhrenfassungen
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